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Slresemam reift nicht nach Gens
Berlin , 23 . August. Halbamtlich wird darauf hingewie¬

sen, daß die Unterzeichnung des Kelloggvertrags in Paris
durch Stresemann in erster Linie eine Angelegenheit der
deutsch - amerikanischen Politik sei, wenn auch da¬
bei eine erste persönliche Fühlung mit Poincars ver¬
bunden sei . Diesen Unterhaltungen sei aber keine „Bedeu¬
tung von greifbaren Ergebnissen" beizumessen . Dagegen seienbei den Völkerbundsverhandlungen in G e n f besonders
Besprechungen der Außenminister nicht zu umgehen, bet
denen wichtige Fragen der deutsch - französischen
Politik , in erster Linie die Rheinlandräumung erör¬
tert werden. Hinsichtlich der letzteren Frage würden für die
deutsche Politik zwei Gründe maßgebend sein : die Notwen¬
digkeit einer gleichzeitigen Lösung für die zweiteund die dritte Besetzungszone , und dann die Ableh¬
nung jeder weiteren politischen Gegenlei¬stung seitens Deutschlands .

Offenbar wünscht aber Frankreich, das u . a . Geld
braucht, die Räumungssrage gegen die nun sattsam bekann¬
ten „ französischen Gegenforderungen " in Fluß zu bringen .
Um dem auszuweichen , bleibt kaum etwas anderes übrig , als
'daß Dr . Stresemann das Beispiel Chamberlains
befolgt und , wie dieser , aus Gesundheitsrücksichten auf die
Reise nach Genf verzichtet .

So wird denn auch amtlich gemeldet :
„ Reichsaußenminister Dr . Strejemann ist heute

(23 . August) von seinen Aerzten Prof . Hermann Z o n d e S,Sanitätsrat Gisev ! us und Dr . Schulmann unter
Hinzuziehung von Prof . v . Kreh l -Heidelberg vor Wieder¬
aufnahme seiner beruflichen Tätigkeit untersucht worden.
Die Untersuchung hat ergeben, daß der Gesundheitszustand
des Ministers noch nicht derartig ist , daß Rückfälle ausge¬
schlossen wären . DieAerztehabendaherdemMi -
nister die geplante Teilnahme an den Ver¬
handlungen in Genf widerraten . Mit der Reise
nach P -- 7is konnten sich die Aerzte nur unter der Vor¬
aussetzung einverstanden erklären , daß sich der Minister da¬
selbst größtmögliche Schonung auferlegt.

Die von dem Aerztekollegium einstimmig verordnete
größte Schonung in Paris dürfte es bedingen, daß Dr.
Stresemann nach Möglichkeit auch Auseinandersetzun¬
gen mit Poincar 6 über die französischen Bedingungenvermeidet.

*

Wie die Genfer Verhandlungen sich abwickeln werden,davon kann mkn sich noch kein Bild machen . Der amtlicheVertreter und Führer wird Staatssekretär v . Schubert
sein , den außer dem Beamtenstab Vertreter verschiedener
Reichstagsfraktionen begleiten .

Der Vertreter der Deutschnationalen, Reichstagsabgeord¬neter v . Lindeiner - Wildau , hat die Beteili¬
gung an derGenfer Reise abgelehnt .

Sie verläAgemng der krjsensiirsorge
Berlin , 23 . August. Der gestrige Kabinettsbeschluß, Durch

den die Krisenfürsorge von 26 auf 39 Wochen , für Arbeit¬
nehmer über 40 Jahre sogar auf 52 Wochen verlängertwird , kam überraschend . Der Beschluß verlängert die Krisen¬
unterstützung natürlich nur für die Fälle, in denen die Kri¬
senunterstützung überhaupt gewährt wird , wendet also die
Vorteile der Krisenunterstützung nicht ausnahmslos allen
Arbeitnehmergruppen in allen Reichweiten zu . In der Fest¬
setzung des 17 . Septembers als Beginn für die verlängerte
Krisenunterstützung ist ein Zugeständnis an diejenigen Re¬
gierungsmitglieder zu erblicken , denen eine Ausdehnung der
Krisenunterstützung aus finanziellen und arbeitsmoralischenGründen bedenklich erschien, weil die gegenwärtige Finanz¬
lage des Reichs eine Mehrbelastung des Haushalts nicht
vertrage , zumal im Herbst die zweite Hälfte der Steuer¬
herabsetzung für die kleinen und mittleren Einkommen und
damit ein beträchtlicher Steuerausfall eintreten werde, son¬dern aber weil das Streben nach Arbeitsgelegenheit und
Arbeitsverdienst unter den arbeitsscheuen Elementen noch
mehr erlahmen werde.

Die Durchführung ist so gedacht , daß die am 1 . Juli
wegen Erreichung der 26 -Wochengrenze aus der Krisenfür-
jorge Entlassenen am 17 . September für 13 Wochen in' Vieh Fürsorge wieder ausgenommen werden, soweit sie nicht
inzwischen Arbeit gefunden haben und damit eine neue An¬
wartschaft auf die Renten der Arbeitslosenversicherung er¬worben haben. Die finanzielle Mehrbelastungdes Reichs aus der Verlängerung der Krisenfürsorge istnicht ohne weiteres zu schätzen , da sie wesentlich von der Ent-
wicklung des Arbeitsmarkts abhängt . Im Reichsfinanz¬ministerium rechnet man mit einer zusätzlichen Belastung des
Haushaltplans für das lausende Jahr in Höhe von 45 Mil¬lionen Mark . In Arbeitgeberkreijen erwartet man eine
durchschnittliche Mehrbelastung im ganzen Haushalt auf der
Grundlaae von 63 bis 70 Millionen Mark . Die beiden Zif¬

Die bürgerliche Regierung in Thüringen ist zurückgekre-
kcn . nachdem die demokratische Partei sich wegen des FallsFrieders von ihr getrennt hatte.

fern stimmen ungefähr überein , da die Ansprüche aus der
Krisenfürsorge im Winter größer sein werden als im Som¬
mer.

Erweiterung des britischen Besshungsgebieks
London . 23 . August. Eine Reukermeldung aus Koblenz

besagt , daß das britische Besetzungsgebiek ausgedehnt wer¬
den wird und daß in diesen Tagen die Franzosen den Eng¬
ländern ein großes Slück Land um Erbenheim herum über¬
weisen werden, wo gegenwärtig ein Flugplatz im Bau
ist . Die Grenze des britischen Besehungsgebiets werde in
südwestlicher Richtung um rund 5 Kilometer ausgedehnt
werden. — Die Herren schalten und walken im Rheinland
so , wie sie es im eigenen Land nicht wagen dürften .
Ein englischer Bericht über die französische Fremdenlegion

London , 23 . August. 5m „ Daily Telegraph " berichtet
Arthur Mills über einen Besuch , den er in Indochina der
französischen Fremdenlegion abstattete. In der Meldung
wird erwähnt , daß in Lao Kay an der Grenze von Tongking
und China eine Kompagnie Fremdenlegion steht , bei der in¬
folge des furchtbaren Klimas jeden Monat 20 Prozent der
Mannschaften krank nach Hanoi abkransporkierk werden
müssen. Drei Prozent im Monat sterben , was im Jahr 36
Prozent Todesfälle in der betreffenden Kompagnie aus-
machk . Dies sei der Grund , weshalb vor einiger Zeit von
900 Fremdenlegionären, , die nach Indochina unterwegs
waren , viele im Suezkanal über Bord sprangen und in die
Wüste flüchteten , Diese Mitteilung ist deshalb bemerkens¬
wert . weil sie nach Anaabe des Verfassers von einem fran¬
zösischen Offizier der Fremdenlegion stammt und weil der
Verfasser selbst die Zustände in der Fremdenlegion in durch¬
aus freundlichem Sinn schildern will. Seiner Angabe nach
sind 60 Prozent der Frcmdenlegionäre Deutsche .

Italien verlangt von Frankreich die Auslieferung deS
Aniifaszlsten Angelokki

Paris , 23 . August. Die italienische Regierung hak die
Auslieferung des Aniifaszisten Alfreds Angelokti gefordert,der angeblich an dem Mailänder Anschlag gegenMussolini om 13 . April d . I beteiligt gewesen sein soll .
Angelokti , der vor einiger Zeit auf französischem Boden
verhaftet wurde, leugnet die Schuld.

Ehen von Sowjetbürgern mit Ausländern
Moskau , 23 . August. Laut Mitteilung des Volkskom¬

missariats des Innern sind Ehen von Personen verschiedenerStaatsangehörigkeit , wenn einer der Eheleute Sowjetbürgerist , nur dann gültig, wenn die Ehen in den Standesämternder lokalen Sowjets eingetragen sind . Bei der Eintragungder Ehen behält jeder der Cbeleute seine Staatsangehörig¬keit bei . Der Uebergong zur Sowjetstaatsangehörigkeit wirdin üblicher Weise vollzogen .
Japan stimmt dem franzv^ sch -brikischen Flotten- .

Kompromiß zu
London , 23 . August. „ Times " meldet aus Tokio: Die

japanische Regierung billigt im Grundsatz die Bedingungendes englisch- französischen Marineabkommens .
Verhaftung BorodinS in Chardin?

London, 23 . August. «Daily Mail " berichtet aus Tokio:In Chardin (Mandschurei) ist ein russischer Agitator ver¬
haftet worden , der sich Levi nennt . Vermutlich handelt es
sich um denselben , der unter dem Namen Borodin als
Ratgeber der kommunistischen Regierung in China aufkrak.

Die Verschmutzung des Neckars
Stuttgart , 23 . August. Auf die zahlreichen Klagen und

Presseveröffentlichungen in der letzten Zeit über die Ver¬
schmutzung des Neckars unterhalb . Stuttgarts kamen Ver¬
treter des württ, Innenministeriums, der Ministerialabtei -
lung für Straßen- und Wasserbau mit Vertretern der Ober¬
treter des württembergischen Innenministeriums , der Mi-
nisterialabteilnug für Straßen- und Wasserbau mit Ver¬
tretern der Oberämter Stuttgart und Ludwigsburg , der
Städte Stuttgart , Ludwigsburg , Feuerbach, Zuffenhau¬
sen und Eßlingen , sowie dek Gemeinden Mühlhausen , Al¬
dingen, Neckargröningen, Poppenweiler und Neckarweihin-
üen zusammen , um die Verschmutzung des Neckars auf der

Strecke Stuttgart - Poppenweiler in Augenschein zu nehmen
und über Abhilfe hu beraten . Stuttgart stellte sich auf
den Standpunkt, daß es mit der Erstellung der Kläranlage
alles getan Habs, was seine Pflicht sei . Eßlingen , das
keine eigene Kläranlage hat , hat sich verpflichtet, binnen drei
Jahren einen Kanal von Eßlingen nach Stuttgart zu bauen,
um das Eßlinger Abwasser der Stuttgarter Kläranlage
zuzuleiten. Ludwigsburg hat bereits den Beschluß
gefaßt, eine eigene Kläranlage zu erstellen , doch ist das
Konzessionsversahren noch nicht erledigt. Feuerbach will
noch diese Woche einen Beschluß über die Erstellung einer
eigenen Kläranlage oder den Bau eines Kanals nach Stutt¬
gart herbetführen . Mit diesem Ergebnis erklärten sich dis
Vertreter der Regierung einverstanden.

Gestern nachmittag gab die Stadt Stuttgart den
Vertretern der Presse Gelegenheit, unter Führung von Bür¬
germeister Dr . Sigloch und Baudirektor Dr . Mayer
den Neckar bis Poppenweiler zu besichtigen . Der Neckar
kommt in Stuttgart -Cannstatt selbst schon stark verschmutzt
an . Diese Verschmutzung kommt her besonders von Rott -
weil , Oberndorf (Mauserwsrke ) , Tübingen (Kli¬
niken), Reutlingen , Metzingen , dann vom Einfluß
der von Göppingen her besonders verschmutzten Fils,
ferner von Eßlingen . Das Wasser ist sehr trüb . Der
Schmutz setz sich auf den Boden , kommt zur Gärung,
bildet Gase und die Gase steigen als Bläschen auf. Ganz
ungeheuer verschmutzt wird der Neckar durch den einfließen¬
den Feuerbach . Schwarz und übelriechend kommt der
Feuerbach daher und färbt das grüne Neckarwasser bis
über die Hälfte des Flußbetts mit seinem Schwarz . Be¬
sonders interessant war die Besichtigung der Stuttgarter
Kläranlage unterhalb Mühlhausens , in die fast das gesamte
Stuttgarter Abwasser in großen Kanälen eingeleitet wird .
Zwei Drittel des Abwassers werden nur mechanisch, einDrittel noch biologisch gereinigt . Bei der mechanischen Rei¬
nigung werden 75 v . H . , bei der biologischen 87 v . H . des
Schmutzes zurllckgehalten. Der zurückgehaltene Schlamm
beträgt im trockenen Zustand täglich 40 Cbm . , der dann der
Landwirtschaft zugeführt wird . Das gereinigte Stuttgarter
Abwasser fließt dann in den schon von seinem Oberlauf an ,
besonderes aber durch den Feuerbach verunreinigten Neckar .In seinem weiteren Lauf ist dann der Neckar immer noch
stark verschlammt, teilweise auch recht übelriechend . Eine
völlige Behebung dieses üblen Zustands ist, wie Bürger¬
meister Dr . Sigloch in einer Besprechung ausführt, nur
möglich , wenn alle in Betracht kommenden Städte eigene
Kläranlagen , ähnlich wie Stuttgart , erstellen . Die technisch «
Frage ist nach seiner Ansicht gelöst, jedoch mit großen Kostenverbunden.

Die ersten Rundfahrten des L . Z . 127
Wie eine Korrespondenz aus Friedrichshasen meldet, istes dort nun so weit , daß die Vorbereitungen für den ersten

Aufstieg des „Graf Zeppelin" getroffen werden können . Inder nächsten Woche soll mit der Füllung des Schiffs mit
Wasserstoffgas begonnen werden . Da die Füllung der Trag-
und Brenngaszellen etwa acht bis zehn Tage dauern wird,
ist damit zu rechnen , daß das Luftschiff in den ersten Ta¬
gen des Septembers die Halle zum Antritt seiner erstenFahrt verlassen wird . Das Fahrprogramm nach den voll-
sührten Werkstättenfahrten mit dem Abnahmeausschuß und
den ersten beiden kürzern Probefahrten steht noch nicht fest.
Selbstverständlich wird der Luftschiffbau Zeppelin so bald
wie möglich den aus allen Teilen des Reiches und auch aus
dem Ausland noch immer eintreffenden Wünschen , den aus
der Zeppelin - Eckener-Spende erbauten Luftkreuzer in den
verschiedenen Orten zu zeigen , Nachkommen, wobei insbe¬
sondere der Osten des Reichs besucht werden soll , der
seinerzeit bei den Fahrten des Z R . III wegen der schlechten
Witterungsverhältnisse wenig berücksichtigt werden konnte.
Voraussichtlich werden zweioderdreigroßeFahr -
ten über Deutschland und einige angren¬
zende Länder durchgeführt werden , zu welchem Zweck
bereits ein Ersuchen an das Auswärtige Amt gerichtetwurde , bei den betreffenden Regierungen die Erlaubnis
zum Ueberfliegen der fremden Gebiete einzuholen . In Frage
kommen dabei Österreich . Tschechoslowakei , die
Schweiz und skandinavische Länder . Ob diese
größeren Fahrten alle unmittelbar im Anschluß au die er¬
sten Probefahrten erfolgen , läßt sich noch nicht sagen , da es
durchaus möglich ist, daß bei zufriedenstellendem Verlaus
der ersten Aufstiege und bei günstiger Wetterlage über dem
Ozean zunächst die Fahrt nach Amerika angetreten
wird , zumal bei dem weitern Vorrücken der Jahreszeit die
Aussichten für günstige meteorologische Verhältnisse. wäh¬
rend der Fahrt nach Lakehurst und wieder zurück nach
Friedrichshafen allmählich immer geringer werden. An der
Amerikafahrt werden, soweit man hört, ein deutscher Re¬
gierungsvertreter, ferner der Kommandant der „Los Ange¬
les"

, Rosendaal . mehrere deutsche und amerikanische
Pressevertreter und auch einige zahlende Fahrgäste teil -
nehmen .



Vmlkmbekg
Stuttgart . 23 . August .

Die « Risse- im Mittnachtbau — eine Phantasie tech¬
nischer Unkenntnis. Mit den angeblichen „Rissen " im Mrtt -
nachtbau ( in der Köngistraße) , die ein Stuttgarter Blatt
entdeckte, hat es , wie der „Südd . Ztg .

" von fachmänni¬
scher Seite geschrieben wird , folgende Bewandtnis : Die
Sache ist furchtbar einfach . Der Mittnachtbau ist bekanntlich
ein Etsenbetonbau. Wie jeder Bau hat auch der Eisen¬
betonbau die Angewohnheit, sich zu dehnen und zu
setzen . Diese Dehnungen weiß man im voraus und be¬
günstigt sie gewissermaßen sogar, bei gewissen Eisenbeton¬
bauwerken, so z . B . bei Brücken durch die sichtbare Deh¬
nungsfugs . Eins solche Dehnungsfuge hat nun auch
der Mittnachtbau . Sie geht im BetonLern von oben bis
unten . Da nun aber der Mittnachtbau eine Verklei¬
dung durch Travertinplatten besitzt, ist diese Dehnungs¬
fuge nicht sichtbar nach außen , ebenso nicht nach innen , da
hier der Verputz liegt. Das ist jetzt ein gewisser Nachteil ,
weil durch die inzwischen eingetretene Dehnung und Setzung
des Baus nun die verkleidenden Platten gesprungen sind .
Diese Risse sind also ganz natürlich, sie haben gar nichts
zu sagen . Sie sind lediglich ein Schönheitsfehler, dem man
später, wenn die Dehnung und Setzung zur Ruhe gekom¬
men ist, durch Einsetzen neuer Platten oder einiger Putz¬
striche abhelfen kann. Der Mittnachtbau bricht also nicht
zusammen, er wird auch nicht als „schiefer Bau " zu einer
neuen Weltsehenswürdigkeit, wie ein Stuttgarter Blatt
höhnen zu müssen glaubte.

ep. Eine Wanderausstellung der Gehörlosen. Der Kunst-
gewerbeverein der württ . Gehörlosen, ein Zweigoerein des
Württ . Taubstummenfürsorgevereins , veranstaltet gegen¬
wärtig an verschiedenen Orten Württembergs eine Wan¬
derausstellung . Sie war bisher der Reihe nach in
Gmünd , Göppingen und Geislingen zu sehen und wird in
diesem Jahr noch in Ebingen , Tuttlingen und
Sch wennin gen und vielleicht auch noch in Waib¬
lingen und Schorndorf gezeigt werden.

Die Ausstellung bezweckt den Nachweis, daß die Gehör¬
losen in beruflicher , gewerblicher und künstlerischer Be¬
gabung den Hörenden nicht nahestehen. Die meisten Gegen¬
stände der Ausstellung sind verkäuflich . Die Qualität der zur
Schau gestellten Gegenstände verdient um so mehr Anerken¬
nung , als die Aussteller mit ganz wenigen Ausnahmen keine
Gelegenheit zu künstlerischer Ausbildung haben ; denn die
meisten sind in ihrer Fortbildung auf sich selbst gestellt . Es
wäre zu wünschen , daß der Staat sich die Fortbildung der
schulentlassenen Taubstummen im allgemeinen und der
künstlerisch Veranlagten im besonderen mehr als bisher an¬
gelegen sein ließe .

Böse Früchtchen . Der 18jährige Schlosser Oskar Vogel
und der 20jährige Mechaniker Roman Käfer , beide von
Stuttgart , haben trotz ihrer Jugend schon manches „hinter
sich

"
. Um sich wieder einmal Geld zu verschaffen , ohne zu

arbeiten, beschlossen sie , eine alte Frau , die mit den Eltern
des Vogel befreundet war , in ihrer Wohnung zu überfallen
und zu berauben. Der schurkische Plan wurde auch aus¬
geführt. ) ie überfallene Frau konnte aber um Hilfe rufen,
worauf die Strolche das Weite suchten. Wegen dieses Raub¬
versuchs und verschiedener anderer Straftaten , in die neben
drei anderen auch eine blutjunge, aber bereits getrennt le¬
bende Frau verwickelt waren , wurde Vogel zu der sehr mil¬
den Strafe von 6 Monaten , Käfer zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die anderen Angeklagten kamen mit 14 Tagen
Gefängnis davon.

Vom Tage. Auf dem Pragfriedhof hat sich ein Mann
von 57 Jahren erschossen.

Aus dem Lande
Ludwigsburg, 23. Aggusi. Neue Apotheke . An¬

fang dieses Jahres wurde dem aus dem Elsaß vertriebenen
Apotheker Tim . Vomhoff von dem württ . Znnnenmini-
sterium die Genehmigung zum Betrieb einer vierten Apo¬
theke in Ludwigsburg erteilt. Die Apotheke, die zum Ge¬
dächtnis des schwäbischen Grafen den Namen Zeppelin-
Apotheke führt , ist gestern im Leibbrandschen Haus (Ecke
Mylius - und Schillerstraße) in der Nähe des Bahnhofs er¬
öffnet worden.

Heilbronn , 23. Aug . Jugendlicher Selbstmör¬

der . Hier hat sich ein 16 I . a. Lehrling in seinem elter¬
lichen Haus mit einem Terzerol einen Schuß in den Kopf
beigebracht. Er wurde in. das Krankenhaus eingeliefert, wo
er infolge der erlittenen Verletzungen gestorben ist. Die Tat
dürfte er in geistiger Umnachtung verübt haben.

Reckarsulrn , 23 . Äug . Belästigung des Stadt¬
gebiets durch Rauchgase . Ein übler Geruch , so
eine Art Teergeruch, kommt von der Spohnschen Fabrik,
wo ein neuer Zweig — imprägnierte Säcke — eingeführt
wurde . Es ist bereits alles in die Wege geleitet, die unlieb¬
same Erscheinung aus der Welt zu schaffen. Am 1 . August
kamen der Leiter der chemischen Anstalt des Württ . Landes¬
gewerbeamts , Oberreg . - Rat Prof . Dr . Rau , und Ober¬
medizinalrat Dr . Gnant vom Innenministerium , um den
Grund der Belästigungen durch die Abgase festzustellen .
Für Anfang September hat Regierungsrat Prof . Dr . Rau
ein eingehendes Gutachten mit Vorschlägen über die Be¬
seitigung der Dämpfe in Aussicht gestellt . Weitere Vor»
schriften werden von den maßgebenden Behörden angeord¬
net werden.

Lorch O . -A . Welzheim, 23 . August. Wieder ver¬
haftet . Der vor einiger Zeit wegen Erbschaftsschwindelei
zu 1 )4 Jahren Gefängnis verurteilte Adolf Specht von Lorch
entzog sich vor 3 Wochen der Einlieserung durch Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt und Flucht. Specht wurde
nun bei dem Versuch , ein gestohlenes Damenfahrrad zu ver¬
kaufen , in Fellbnch sistgenommen und in das Gefängni-
eingeliefert.

Crailsheim, 23 . August. Brandstiftung . Abends
brannte in Haselhof das Anwesen des Gütlers H arkmann
nieder. Nach den Feststellungen liegt vorsätzliche Brandstif -
tung vor und wurde der Zimmermann Hofmann von
Haselhof wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung
festgenommsn und ins Amtsgericht Crailsheim eingelieferk .

Leukershausen, OA . Crailsheim, 23 . August. Schwerer
Motorradunfall . Baugeschäfksinhaber Friedr . Feher
von Schnelldorf kam zwischen Leukershausen und Schafhos
mit seinem Motorrad zu Fall , wobei er einen schweren
Schädelbruch davonkrug. Der Schwerverletzte wurde be¬
wußtlos von einem Radfahrer aufgefunden. Zn seiner Woh¬
nung ist er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
feinen Verletzungen erlegen.

Tischhardt OA. Nürtingen , 23 . Aug . Hohes Alter .
Dieser Tage feierte Adam Clah , alt Landwirt hier, seinen
80 . Geburtstag . Er ist hier noch der einzige Veteran von
1870/71 . Trotz seines hohen Alters ist es dem Jubilar ver¬
gönnt , immer noch die Seinen tatkräftig zu unterstützen.

Freudenstadt , 23 . Aug. Reitsportliche Veran¬
staltung . In Freudenstadt fanden am letzten Sonntag
unter großer Anteilnahme der Bevölkerung Rennen und
reitsportliche Veranstaltungen statt. Im Trabrennen siegte
Pfäffle auf Göckelmanns Liese, im Galoppreiten auf
Landwirtschafts- und Geschäftspferden Brenn ing auf
Montigels Zauberflöte . Im Flachrennen und der Jagd mit
Auslauf siegte Dr . Bubenhofers Flamme , geritten vom Frei¬
herrn von Gültlingen . Im Hürdenrennen war Sieger
Neitervereins Hoffnung, gesteuert von Trick , einem viel¬
versprechendenjungen Reiter . Der Veranstaltung wohnte der
Geschäftsführer des Landesverbands für ländliche Reit - und
Fahrvereine , Oberstleutnant a . D . Lauffer , bei.

Mchhalden, OA . Oberndorf , 23. August. Ein Werber
der Fremdenlegion . Anker dem Verdacht, zwei hie¬
sige junge Leute der Fremdenlegion ausliefern zu wollen ,
wurde ein hiesiger verh. junger Mann in Wolfach verhaftet
und dem Vernehmen nach jetzt nach Offenburg eingeliefert.

Geislingen OA . Balingen , 23 . Aug . Tragischer Un¬
glücks fall . Das ^etwa lliähriae Töchterchen . des Schnei-

msjckönjlsn kante !
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ders Müller wollte mit andern Kindern eine Schaukel bauen,
zu welchem Zweck Pfosten eingeschlagen werden sollten . Bei
dieser Arbeit wurde den Kindern von einem Schmied ge¬
holfen , der mittels eines Vorschlaghammers auf einen Pfo¬
sten schlug . Dabei flog der Hammer aus dem Stiel und an
den Kopf des genannten Kindes. Es erlitt einen Schädel-
bruch und mußte sofort nach Tübingen übergeführi werden.

Spaichingen, 23 . August. Hundert Jahre Stadt -
gemeinde . Spaichingen , vor hundert Jahren ein über¬
wiegend ländlicher Marktflecken , erhielt den Stadtcharakter
durch mündliche Zusage des Königs Friedrich bei seinem
Besuch am 20 . Juli 1811 anläßlich seiner Besichtigungsreise
durch die kurz zuvor erworbenen , neuwürttembergischen
Landesteile. Nach Anzweiflung des Sachverhalts durch den
schreibseligen Bürokratius gestattete , so berichtet der Heu¬
berger Bote , König Wilhelm I . durch Entschließung vom
22 . August 1828 , die Stadtbezeichnung weiter zu führen.

Wain OA . Laupheim , 23 . Aug . 80 . Geburtstag .
Im Kreis seiner Kinder und zahlreichen Enkel und Urenkel
beging Akziser I . Walcher - Schiller in voller körper¬
licher und geistiger Frische den 80 . Geburtstag . Der Kir¬
chenchor brachte dem Jubilar ein Ständchen . Mit seltener
Gewissenhaftigkeit und Pünktlichkeit versieht der Jubilar
heute noch das Amt eines staatlichen Steuereinnehmers .

Blberach, 23 . Aug. Erzberger - Ehrung . Am kom¬
menden Sonntag - findet in Biberach anläßlich des Gedenk¬
tags der Ermordung Erzbergers (26 . August) eine Ehrung
an dessen Grab , verbunden mit einer Kreistagung des
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold statt.

Ursendorf, OA . Saulgau , 23 . August. Früh begon¬
nen . Einem Landwirt in Aeppersweiler wurden nachts
6 Stallhasen gestohlen , die in hinter dem Hause aufgestelk-
ken Kisten aufbewahrk waren . Als Täter wurde ein 16 3 . a .
Zunge aus einem angrenzenden Ort des Bezirks Sigmarin -
gen ermittelt . Die Hasen konnten dem Eigentümer zurück¬
gegeben werden.

Ebersbach OA . Saulgau , 23 . Aug . Einbruch . Nachts
stieg ein Dieb von der Straßenseite her durch ein offen
stehendes Erdgeschoßfenster in das Anwesen eines hiesigen
Landwirts und Kolonialwarenhändlers , öffnete mit einem
Brechwerkzeug einen Schreibtisch und drang dann in den
Laden ein , wo er das Geldfach der Registerierkasse erbrach.
Aus beiden Behältnissen wurden insgesamt 750 Mark ent¬
wendet.

Von der Bayrischen Grenze, 23 . August. Zündender
Blitz . Zn Schwaighausen bei Kempten schlug der Blitz in
das Anwesen des Landwirts Michael Hörnle und zün¬
dete, so daß in kurzer Zeit das ganze Anwesen nieder¬
brannte . Das Mobiliar ist mitverbrannk, das Vieh konnte
' n Sicherheit gebracht werden.

Lokales .
Wildbad , 24 . August 1928 .

Minimax -Vorführung . Eine große Anzahl von Inte¬
ressenten und Schaulustigen hatte sich am Mittwoch nach¬
mittag auf dem Sportplatz eingefunden , um der angekün¬
digten Vorführung des Schaumlösch - Generators
der Minimax -Perkeo -AG . Stuttgart beizuwohnen . Nach
vorausgegangener entsprechender Erklärung über die Hand¬
habung des Apparates und die chem. Zusammensetzung
und Anwendung des Schaumlöschpulvers wurden drei vor¬
bereitete , mit Teer und Benzin übergossene Holzstöße an¬
gezündet und bald entwickelte sich zum großen Gaudium
der anwesenden Jugend ein mächtig emporschlagendes , von
dickschwarzer Rauchsäule begleitetes Feuer . Verblüffend
schnell ward das Feuer gelöscht , desgleichen eine zwischen
den Holzstößen befindliche brennende Vertiefung und ein
hernach angezündetes - etwa 30 Meter messendes, mit Ben¬
zin und Teer getränktes Arealstück. Die Zuschauer staunten
über die rasche Wirkung des Schaumes , der die Brand¬
stelle abdeckt und durch Sauerstoffentzug den Brandherd
erstickt. Der an die Druckwasserleitung angeschlossene ,
Schaumpulver enthaltende Generator funktioniert ausge¬
zeichnet . Der durch einen Handgriff in Tätigkeit gesetzte
Apparat erzeugt in der Minute 3000 Liter vollständig
unschädlichen Schaum , der in Schläuchen zum Brandobjekt
geleitet wird . Mittelst eines langen Gießrohrs oder eines

vir Lrvi» von Äoilrräingrn.
Roma» von L. Bastian - Stumpf .

23 Lopvrürkt d> K. L H. Greiser , G.m.b .H« Rastatt .
Drei Tage später war das junge Paar heimgekehrt.

In Breitenfels eingetroffen , gab es für den Gutsherrn
gleich ziemlich zu tun , die Ernte war hereingebracht und
es sollte mit dem Dreschen begonnen werden. Anneliese
hatte noch verschiedene kleine Einrichtungen zu treffen ,
ehe sie in ihrer neuen Heimat ganz heimisch war . Es war
zwar schon alles zu ihrem Empfange hergerichtet und die
Zimmer zum größtenteil neu, aber es fehlte allen die Per¬
sönliche Note , die der Bewohner dem Zimmer gab und
sie wohnlich machte .

Das ganze Gut war renoviert worden , nur die Zim¬
mer der Tante , die im Oberstock lagen , waren unberührt
geblieben . Die alte Tarne sehnte sich nach Ruhe und war
froh , die Zügel des Hauswesens aus der Hand geben zu
können. In den ersten Tagen stand sie Anneliese znr
Seite , bis sie sieb einaelebt batte , dann zoa sie sick zurück
And überließ das junge Paar sich selbst. Nur noch selten
verließ sie ihr Zimmer , sogar die Mahlzeiten nahm sie
oben ein. So lebte sie still und ihren Erinnerungen , daß
man ihre Anwesenden kaum bemerkte.

Anneliese, die in ihrem jungen Glück niemand der-
mißte , ließ es sich aber nicht nehmen , jeden Tag die Tante

.auf ein Viertelstündchen aufzusuchen und nach ihrem Be¬
finden zu erkundigen . Sie hatte die alte Dame lieb ge-
Wonnen, die sie immer mit einer sanften Sorgfalt umgab ,
wenn sie bei ihr weilte.

In üppiger Sommerpracht lag Vreitenfels da , im
Garten blühten die Rosen , die der Stolz des Gutsherrn
.waren und verbreiteten süße Wohlgerüche bis nach dem
Gute hin . Es war nicht so groß wie Wolferdingen , aber
in seinem neuen Kleide konnte es sich sehen lassen und
versteckt im Grünen sah es wie ein kleines Märchenschloß
aus .

LsuMer StiefMtter hätte Anneliese ein Paar Zeilen ,

zum Willkommen erhalten . Sie schrieb ihr liebevoll und
freundlich und bemerkte, daß sie durch die Pflege des

»Gatten sehr in Anspruch genommen fei, sich aber auf di«
Rückkehr Annelieses und ihren Besuch freue. Anneliese
fand k«n Brief katzenfreundlich , der die Falschheit ver¬
stecken sollte und vernichtete ihn , nachdem ihn Achim ge¬
lesen hatte , ohne ein Wort zu sagen. Von ihm stand kein
Wort in den Zeilen und Achim war froh darüber . Durch
das Unglück ihres Mannes war Herta sicher ruhiger ge¬
worden und hatte ihrer Liebe, die zu keinem Ziele führte ,
entsagt .

Anneliese zog es nach Wolferdingen zu dem Vater , so¬
bald sie es möglich machen konnte, fuhr sie hinüber . Gleich
bei ihrer Ankunft , wäre sie zu ihm geeilt, aber Achim
widersprach ihrem Vorhallen . Der Zustand des Freiherrn
war unverändert und konnte noch Wochen so bleiben , da
wollte er ihr die Aufregung bei ihrer Heimkehr ersparen .
Am liebsten hätte er sie ganz vor Hertas Augen llehütet,
aber so lange der Vater lebte, ging das nicht an . Er
selbst begleitete sie nicht , er wollte ein Wiedersehen mit
Herta hinausschieben und dann ließ ihm die Arbeit keine
Zeit dazu.

Herta empfing Anneliese in dem kleinen Salon , der
von der abgöttischen Liebe des Freiherrn zu seiner Frau
erzählte , so wundervoll war er eingerichtet.

Anneliese reichte ihr nur zögernd die Hand , Hssrta um¬
schlang sie aber trotz Abwehr und versuchte ihr in die
Augen zu sehen .

„Bitte , laß das "
, wehrte die junge Frau die Liebkosun- '

gen ab und machte sich frei. ... _
Herta atmete tief und während ihre schwarze Augen

immer noch seltscun forschend an Annelieses Zügen hingen»
sagte sie traurig :

„Warum darf ich dir nicht die Freude bezeigen , die
ich bei deinem Wiedersehen empfinde? Wann wirst du
endlich einsehen , daß ich es gut mit dir meine? Anneliese,
seid ihr gut von eurer Reise heimgekehrt? Nach deinem
Glück brauche ich nicht zu fragen , das Kat sein Füllhorn
Über dich . ausMreut, "-

Hertas Blicke strafte ihre Worte Lügen . Falsch und
hinterlistig wie eine Katze suchten sie in dem lieben Ant¬
litz das Gegenteil zu ergründen . Achim konnte keine an¬
dere glücklich machen als sie — und mit keiner anderen
glücklich sein als mit ihr . Aber der zarte , rosige Mund
verriet nichts von der Seligkeit des Herzens , von der sie
wußte , sie wurde nicht gegönnt . Und dennoch stieg kein
Argwohn in ihr auf , kein Ahnen , welch finstere Pläne
Herta beherrschten. !

Freundlich und voll Mitleid , aber dennoch unnahbar ,
sagte sie : - - - ^

- „Bei dir wird das Glück
'
auch wieder einkehren , wenn

Papa erst gesund ist . Wie geht es ihm, darf ich ihn
sehen ? "

O , Herta war eine vorzügliche Schauspielerin . Ihr Ge¬
sicht war plötzlich wie im Schmerz erstarrt und hastig fuhr
sie sich über die Augen , als wische sie eine Träne weg .

„Es ist immer noch das gleiche"
, entgegnete sie mit

zitternder Stimme , „und für mich eine unendliche Qual ,
den geliebten Mann so leiden zu sehen und machtlos zu
sein, diese Schmerzen zu lindern . Tu kannst ihn sehen ,
ob er dich aber erkennt , weiß ich nicht . Seine Pflege , die
ich mit dem Wärter teile, erfordert viel Geduld u . Kraft ,
da er fast ganz gelähmt ist .

"

Annelieses Gesichtchen wurde blaß null voll Angst sah
sie in das schmerzverzogeneAntlitz der Stiefmutter . Der
schönen Frau war es gelungen , sie zu täuschen . Dieses
Mal durchschaute sie ihr Spiel nicht . ,

„So schlimm steht es mit Papa und du hast diese»
alles allchn getragen , ohne uns zu benachrichtigen. Wa¬
rum diese Heimlichkeit? "

^ .
Herta zuckte die Achseln und ihre Zuge wurden Meder

k
^ Der Arzt wollte es so — deine Reise — dein junges

Glück sollte nicht gestört werden — und helfen hättest du
auch nichts können."

(MEMq f-tzt.)



Strahlrohrs erfolgt die Weiterleitung zum Brandherd.
Durch dieses neue Löschverfahren wird Wasserschaden nahezu
vermieden . Ein weiterer Vorzug ist, daß zur Erzeugung
von 1000 Liter Schaum nur 100 Liter Wasser notwendig
sind, sodaß mit nur geringen Wassermengen zu rechnen
ist, welche 6 — 8 Stunden lang im Schaum gebunden sind.
Mit diesem Generator könnte man einem größeren Brand
erfolgreich gegeniibertreten . — Der Preis des Gene¬
rators beläuft sich auf 1950 welcher Betrag verhält-
nismäßig nieder erscheint im Vergleich zu den Leistungen ,
die auch bei einem Waldbrand sehr erfolgreich wären.

Kochkunstschau . Am 29 . August d . I . veranstaltet der
Enztal- Kochoerein im kleinen Saal des Kurhauses von
3— 6 Uhr eine Kochkunstschau. Eintrittspreis 50 zZ . An¬
läßlich des an diesem Abend von 9 Uhr ab stattfindenden
Tanzabends , zu welchem sich die Mitglieder des Koch¬
vereins zusammenfinden , sind die Kurgäste und Einwohner
herzlich willkommen . Eintrittspreise : Saal und Galerie
^ 3 .—. Inhaber weißer Kurtax - u . Einwohnerkarten frei.

Filmvortrag. Auf den heute abend 8V- Uhr im Kur¬
saal stattfindenden Filmvortrag „ Spitzbergen- Expedition",
der zweifellos sehr interessant wird , sei hiemit nochmals
hingewiesen.

Handwerker- u . Gewerbetag in Heidenheim a . d . Br.
Der Verband WUrtt . Gewerbevereine und Handwecker¬
vereinigungen hält am 15 . , 16 . und 17 . September in
Heidenheim seine Haupttazung ab , der besondere Bedeu¬
tung. zukommt und für die deshalb eine große Beteiligung
aus dem ganzen Land zu erwarten ist.

*
Bevorzugte Abfertigung von Kriegsbeschädigten. Schwer¬

kriegsbeschädigte, Schwerunfallverletzte und Schwererwerbs-
befchränkte , denen längeres Stehen, Verweilen in geschlos¬
senen Räumen bei starkem Gedränge usw. unzuträglich ist,
erhalten von den Fürsorgestellen für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebene , den Trägern der Unfallversicherung
oder Unfallfürsorge und den Bezirksfürsorgebehörden Aus¬
weise mit ihrem Bild. Diese berechtigen zur bevorzugten Ab¬
fertigung bei Erledigung eigener Angelegenheiten vor Be¬
hörden. Sie werden eingezogen , wenn mit ihnen wieder¬
holt Mißbrauch getrieben wird . Die Inhaber des Ausweises
sind nach der neuen Dienstordnung außer der Reihe abzu¬
fertigen .

Tldue Eisenbahnwagen 4. Klasse . Die Reichsbahn hat jetzt
Wagen 4 . Klasse herausgebracht , die wesentlich besser sind
als alle seither konstruierten. Diese Maßnahme steht wahr¬
scheinlich im Zusammenhang mit der geplanten Verschmel¬
zung der 3 . und 4 . Wagenklasse zu einer Einheits- Holz-
klasse. Als äußeres Gewand der Wagen ist der glatte ei¬
sengraue Bau geblieben . Die Wagen sind im Innern mit
66i Sitzplätzen ausgestattet , die sich auf zwei Halbwagen zu
je vier und drei Abteilungen verteilen . Die Decke selbst , ehe¬
mals eine förmliche Wölbung eines Kirchenschiffs, ist nun¬
mehr gebrochen durch einen eingebauten Sektor , eine Anord¬
nung , die sich räumtechnisch sehr gut ausnimmt. Dieser neue
Sektor dient gleichzeitig für die Aufnahme der zweiten
wesentlichen Neuerung, das ist die elektrische Be -
lemchtung . Sehr angenehm ist, daß die Schiebetüren an
den Stirnwänden und die Fenster besser aus Schluß zur
Vermeidung von Zugluft gearbeitet sind .

Auch falsche 10-Matkschelne im Umlauf . Neben den Fäl¬
schungen von 20 Markscheinen befindet sich auch eine große
Anzahl falscher 10- Markscheine der Ausgabe vom 11 . Okto¬
ber 1924 im Umlauf . Sie werden wie folgt beschrieben :
Undeutliches und grob wiedergegebenes Kopfbildnis , der
blaue Rand rechts auf der Vorderseite ist mit einer blauen ,
etwas klebrigen, glänzenden Farbe überzogen . Das Wasser¬
reichen ist durch einen grauen Aufdruck vorgetäuscht. An¬
scheinend werden die Geldscheine planmäßig von reisenden
Falschgeldoertreibern in den Großstädten abgesetzt . Es wird
gebeten, auf die Merkmale der Scheine im eigenen Inter¬
esse besonders zu achten . Verdächtige Personen übergebe
man der Polizei. Die Reichsbank zahlt für die Ermittlung
der Täter Belohnungen bis zu 3000 Mark .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Gegen die Hehfilrne. Auf der Tagung des Reichsver¬

bands der Besitzer deutscher Lichtspieltheater in Berlin, an
der Vertreter aus 17 europäischen Staaten teilnahmen,wurde eine Entschließung gegen die Hetz filme ange¬
nommen . Die Anwesenden verpflichteten sich , keine Hstz-
slime mehr abzunehmen , um die Filmgesellschaften zu zwin¬
gen . keine Hetzfilme mehr herzustellen.

Eine neue Gaunerei französischer Derber . Eine neue
Art der Pressling zur französischen Fremdenlegion betätigen
drei Kerle , die sich als Z u g k o n t r o l l e u r e kurz nach der
sranzösischen Grenze zwei jungen Herren aus der Oberpfalz
vorstellten, die im Begriff waren, eine Ferienreise an dis
Riviera über Genua nach Marseille zu machen. Nachdem die
maskierten Werber die jungen Deutschen nach allen mög¬
lichen Angelegenheiten gefragt hatten , suchten sie sie schließ¬
lich angeblich in Paß - und Zolljachen zu veranlas¬
sen , je ein in französischerSprachevorgedruck -
tes Formular zu unterzeichnen . Glücklicherweise
verweigerten die Deutschen ihre Unterschrift. Erschrocken
fragte der wirkliche Zugkontrolleur später, ob die jungen
Leute etwas unterschrieben hätten , denn die drei Männer
seien W erber für die Fremdenlegion , gegen die
er leider auf Grund der Dienstvorschriften nicht eingreifen
könne .

Line Merkwürdigkeit . In ganz Deutschland gibt es nur
vier weibliche Exemplare der Pyramidenpappel. Sie stehen
bei Frankfurt an der Oder, bei Braunschweig , bei Karlsruhe
und bei Freiburg i . Br.

Einsturz einer Versammlungshalle. Auf dem Schützen-
Platz in Braunschweig wird gegenwärtig eine große Stadt¬
halle erbaut . Am 21 . August wurde nun einer der Pfeiler
von einem plötzlich auftretenden Wirbelwind erfaßt und
gebrochen . Darauf stürzte die ganze im Bau begriffene Halle
zusammen. Ein Zimmermann wurde getötet , zwei weitere
Arbeiter wurden verletzt. — Von dem gleichen Unfall wurde
trösten

"^ ^ 1625 die Stadthalle in Stuttgart be-

dem Bahnhof von Regensburg
nrgleisten in der Nacht zum Donnerstag 7 Wagen eines
uterzugs, die vollständig zertrümmert wurden . Die Ursache

joil m einem losen Rädteifen zu suchen sein. Der Nacht¬

schnellzug von Nürnberg hatte erhebliche Verspätung , so haß
ein ähnliches Unglück wie in Dinkelscherben verhütet werden
konnte.

Glücklich abgelaufen . Am Mittwoch morgen bemerkte
der Lokomotivführer des Schnellzugs Hamburg —Osnabrück
bei Hemelingen ( in der Nähe von Bremen ) plötzlich einen
schwer mit Steinen beladenen Wagen mit zwei Pferden
an einem Bahnübergang auf dem Gleis stehen, während
beide Schranken geschlossen waren . Er gab auf 500 Meter
sofort Gegendampf , und der Zug konnte etwa 20 Meter
vor dem Fuhrwerk zum Halten gebracht werden .

Der Bankier als Heiratsschwindler . Der in Budapest ver¬
haftete „Bankier " Carbonel aus Berlin hat, wie die
Untersuchung ergeben hat , nicht nur die Kasse in Liechten¬
stein mn bedeutende Summen betrogen , sondern auch eine
junge Berliner Dame durch Heiratsversprechen um ihr gan¬
zes Vermögen von 160 000 Mark gebracht. Seit die Ver¬
haftung des Verbrechers bekannt wurde , sind seine Mutter
und ein Rechtsanwalt aus Berlin in die Schweiz ver¬
schwunden.

Unterschlagung . Nachdem erst vor etwa einem Jahr bei
der Kreissparkasse Saarlouis (Saargebiet) die Unterschla¬
gung einer großen Sume bekannt geworden war, ist nun
wegen neuer Veruntreuungen an derselben Kasse der 23-
jährige Sparkassenangestellte Peter Fine festgenommen
worden . Es soll sich um größere Beträge handeln .

Todesfprung vom Rakhausturm . Am Dienstag abend
in der elften Stunde stürzte sich ein 23jähriges Mädchen
aus Stettin , die in Hannover zu Besuch weilte, von der
Kuppel des Rathausturms in selbstmörderischer Absicht
herab . Sie fiel auf die etwa 30 Meter tiefer liegende Galerie
und wurde erst am andern Morgen mit zerschmetterten
Gliedern tot aufgefunden . Das Mädchen hatte bei einem
Besuch der Kuppel dis Bekanntschaft eines jungen Han¬
noveraners gemacht und beide waren nach Schluß der Be¬
sichtigungszeit auf dem Turm verblieben . Das Mädchen soll
angeblich mehrere Mal geäußert haben , es müsse wunder¬
voll sein , den Sprung in die Tiefe zu tun, dann sei sie
plötzlich , ohne daß ihr Begleiter sie daran hinderte, von der
Kuppel herabgefprungen . — Vielleicht hat sich die Begeben¬
heit auch anders zugetragen .

Strandung eines deutschen Dampfers. Der deutsch »
Dampfer „Amassia "

, der auf dem Weg von Kingston —
Jamaika nach Santiago de Kuba war, lief bei der Einfahrt
in den Hafen von Haiti auf eine Sandbank auf. Zur Erleich
terung des Schiffs wird die Ladung teilweise entfernt .

Der Brannkweinverbrauch in Rußland . Die Regierung
des Rätebunds hat beschlossen , für 1928—29 den Städten
„nur " 215,25 Liter je Kopf statt 227,55 Liter im laufenden
Jahr zu überlassen ; zugleich empfahl sie den Regierungen
der einzelnen Räterepubliken , zu verordnen , daß an Tagen ,
an denen Arbeitslohn ausgezahlt wird , der Vertrieb
von Branntwein und Bronntweinprodukten in Gaststätten,
die sich in unmittelbarer Nähe von Fabriken befinden, ver¬
boten wird , sowie auch Maßregeln zur Einstellung des
Branntweinverkaufs in der Zeit der Einberufung zum Ro¬
ten Heer zu ergreifen .

Erdbeben in Persien . In Nishapur und Shirwan in der
Provinz Chorasan trat am 22 . August abends 11 Uhr ein
schweres Erdbeben ein . In Nishapur wurden 10 Personen
getötet . Einige Häuser wurden beschädigt.

Krokodilplage in Borneo. Infolge der zunehmenden Kro¬
kodilplage auf Borneo, der mehrere hundert Personen jähr¬
lich zum Opfer fallen , wird die niederländisch- indische Re¬
gierung künftig Prämien für den Abschuß von Krokodilen
aussetzen. In der letzten Zeit hat infolge der starken euro¬
päischen und amerikanischen Nachfrage nach Krokodilleder
die Jagd nach Krokodilen eine Anzahl weißer Jäger nach
Borneo gezogen .

Unterstützung Ailchners durch seine Vaterstadt München.
Die Stadt München , in der der Forscher Dr Filchner ge¬
boren wurde , wird ihm zur Fortsetzung seiner wissenschaft¬
lichen Arbeiten einen angemessenen Beitrag gewähren .

Ein internationaler Studenkenkongreß wird derzeit in
Paris abgehalten . An sich ohne große Bedeutung, haben
einige Vorgänge bei dem Kongreß doch einigermaßen die
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt. Zwischen faszistischen und
Nichtfaszistischen italienischen Studenten kam es zu einer
Schlägerei . Die Franzosen nahmen für die Nichtfaszisten
Partei, worauf die Faszisten von Paris abreisten. In Rom
wurden sie feierlich und mit ungeheurem Jubel empfangen .
Der Generalsekretär der Faszistenpartetz Turati , hielt
eine Ansprache, in der er die Studenten zu ihrer Haltung
gegenüber dem „Gebell der heulenden Kanaille" beglück¬
wünschte; Nom, die wahre Hüterin der » Zivilisation, der
Kraft und der Höflichkeit, habe die studentischen Gäste an¬
ders empfnugen als Paris, und sie nicht nach einer demo¬
kratischen oder freimaurerischen Ausweis.karte gefragt .

Auch zwischen den Vertretern des linksgerichteten
Deutschen Studentenver b,a n d s und dernatio -
nalen großdeutschen S t uKan t e n . s ch a f t kam es
zu scharfen MeinungsverschiedenheWWin Paris.

Sporl
Die Suche nach den Grönlaudfliegern

Der dänische Landvogt von Grönland , Henri Petersen ln
Godthaab . ist von der dänischen Regierung beauftragt worden,
mit allen verfügbaren Kräften nach dem vermißten Flugzeug
. Greater Rockford" zu suchen. Drei Grönlandschiffe, ein Marine¬
flieger und ein« größere Anzahl Eskimos mit itzr7n Kajaks
(kleinen Booten ) werden zu dem Zweck ausgeboten.

Die Aussichten, daß die Flieger Hassel und Cramer noch
lebend gefunden werden, sind sehr gering . Nach den Be¬
richten der . Bremen ' flieger, die sich über den Einöden Labradors
verirrt hatten, ist jedes Flugzeug, das in der nordamerikanischen
Schnee- und Eiswüste zur Notlndung gezwungen ist , verloren.
Der Versuch der . Greater Rockford"

, die Brauchbarkeit der
nördlichsten Ozeanfluglinie Kanada—Grönland—Island —Färöer —
Skandinavien nachzuweisen, ist vorläufig mißglückt. Die größte
Schwierigkeit sind die Unbilden der Witterung . Das
Küstengebiet Nordkanadas ist an Stürmen und Nebeln besonders
reich. Die Schiffahrt meidet diese Strecken . Die Technik wird
bestimmt früher Flugzeuge mit langer Flugmöglichkeit bringen,als solche , die derartigen Witterungsschwierigkeiten trotzen kön¬
nen. Schon aus diesem Grund dürste der nördlichste Ozeanflug¬
weg für den Verkehr in den nächsten Jahrzehnten kaum in
Betracht kommen.

Die Opfer des Ozeanflugs sind in diesem Jahr weit weniger
zahlreich gewesen als im letzten Jahr . Einige Flieger hatten
Glück im Unglück , wie der Engländer Courtiiey und die beiden
Polen , die im Meer aufgefischt wurden. Verschollen ist in die¬
sem Jahr außer den Grönlandlliegern nur der Engländer
Hinchcliffe , der mit einem Begleiter und dem Fräulein
Mäckav . der Tochter eines englischen Reeders , von London

aufgestieg-n ist . Die kleinere Tosenliste läßt erkennen, daß dl«
Zeit der . Ozeanrekor ' ttüae' zu Ende ist und daß man im Sta¬
dium ernsthafter Versuche steht , zu denen in erster Linie
der . Bremen ' flug Köhls und Hünefelds und der Grönlandflug
Hassels und Craniers zu zählen ist .

Sslitude-Rennen. Für die drei Rennen des Deutschen Auto¬
mobilklubs am 2 . September aus der Solitude -Strecke sind über
130 Anmeldungen eingegangen.

Kandel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 23. August. 44925 G . 4 .2005 B .
6 v . H . Dt . R -ichsanleihe 1927 : 86 .75.
Dt. Abl. -Anl . 1 : 51 .
Dti Abl.-Anl . 2 : 56 .25.
Dt . Abl .-Anl . ohne AuSl. 16.75.
Franz . Fransten 124 .23 zu 1 Psd . St ., 25 .60 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 23 . August. Tagesgeld 4 .5—6 .5 v . H..

Monatsgeld 8—9 v . H ., Warenwechsel 6 v . H ., Privatdiskont
6,75 v. H . kurz und lang.

Erhöhter Reichsbankdiskonk In Schweden. Di« Schwedische
Reichsbank hat am 23. August den Diskontsatz um 14 auf 414 v. H.
erhöht.

Sonntags -Luftverkehr zur Leipziger Herbstmesse . Mährend
der diesjährigen Messezeit wird ausnahmsweise die Strecke Stutt¬
gart—Berlin und Stuttgart —Zürich in beiden Richtungen am
Sonntag , den 26. August, nach den im Flugplan vorgesehenen
Zeiten mit Großflugzeugen beflogen . Auch auf verschiedenen
anderen Hauptlinien wird der Sonntagsverkehr am 26. August
durchgeführt .

Irisch -dänische verkehrsflugllnie ? Ein Berliner Blatt berich¬
tet , zwischen Oueenstown (Irland ) und Kopenhagen solle durch
die Iunkersgesellschaft ein ständiger Luftverkehr eingerichtet wer¬
den . Das deutsche Reichsverkehrsmiriisterium erklärt, ihm sei
von diesem Plan nichts bekannt.

Die Weizenernle in Kanada wird auf über 500 Millionen
Bushels geschäht . Ein Bushel gleich rund 35,24 Liter.

Preiserhöhung für Bleisabrikale. Die rheinisch -westfälische
Bleifabrikatehändler -Vereinigung hat die Lagerpreise für gepreßte
und gewalzte Bleifabrikate um 3 RM . je 100 Kilo auf 68 RM .
mit Wirkung ab 18. August erhöht. Die letzte Erhöhung erfolgte
am 13 . Juni um 4 RM .

Der Streik in der Herrenkonfektion. In Breslau wird in
5 Firmen der Herren - und Knabenkonfektion gestreikt. Es
dürften ungefähr 2000—2400 Schneider in Frage kommen .

Stuttgarter Börse, 23. August. An der heutigen Börse war
die Tendenz zunächst eher schwächer. 3m weiteren Verlauf wurde
di « Stimmung etwas freundlicher bei Nach wie vor kleinem
Geschäft. Mürtt . Vereinsbatik Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise, 23 . August. Weizen märk . 22 .20 bis
22 .50, Rogaen 22—22 .30. Wintergerste 20 .40—21 .30 , Hafer 20 .6«
bis 21 .70 , Mais 21 . 10- 21 .40 . Weizenmehl 27 .25- 31 , Roggen -
mehl 29 .25—31 .75, Weizenkleie 15.50 , Roggenkleie 17.

Frankfurter Getreidebörse, 23. August. Weizen 24 .10—24 .25,
Roggen 22.90—23 . Braugerste 26 .5 , int . Hafer 22 .25—22 .75 . Ma,s
gelb 21 .75 , Weizenmehl füdd . Spez . 0 : 33 .50- 34 , Roggenmehl
32—32 .75 , Meizenkleie 14. Roggenkleie 15,25—15.50. Haltung :
ruhig.

Allgäuer Butter - und Käsebörfe in Kempten. Molkereibutter
168—174 , Durchschnittspreis 171, Nachfrage befriedigend; Weich¬
käse Mit 20 v . H . Fettgehalt , grüne Ware 43—46 , gute Nach¬
frage ; Allgäuer Emmentaler mit 45 v . H. Fettgehalt 110—124;
Marktlage unverändert .

Wörkt . Edelmetallpreise vom 23 . August. Feinsilber Grund¬
preis 82 .10, dto . in Körnern 81 .10 G . 82 . 10 B ., Feingold 2800 G.
2814 B .. Ausfuhr -Platin 9.55 G. 10.55 B .

Bremen , 23. August. Baumw . Middl . Unio. Stand , loco 21 .27.

Mörkle
Stuttgarter Schkachlvirhmarkl. 23 . Auqust. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrieben:
11 Ochsen , 5 Bullen . 5V Iunabullen . 49 Iungrinder . 23 Kühe.
349 Kälber, 1171 Schweine. Davon blieben unverkauft : 11 Ochsen.
10 Iungbulien , 19 Iungrinder , 200 Schweine. Verlaus des Mark -
tes: Großvieh und Schweine langsam. Kälber mäßig belebt.

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleisch !«

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
stelfch !«

Iungrinder:
ausgemästet
oollfleilchig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
oollfletschig

23 8 21 8. « ah« 24 . 8.
— 53 - 56 fleischig 20 - 28
— 46 - 50 gering genährt » 15 —19

Kälber ;

44 - 46
telnste Mast» und

69 - 7243 - 45 beste Saugkälbe ,
38 - 42 40 —43 mlttl . Mast, und

63 - 67
58 - 62

36 - 38 gut« Saugkälber
gering « Kälber

53 —56 54 —57 Schwein«:
76 - 7346—50 47 —52 über 800 Psd .

40 - 41 40- 45 140- 300 Psd . 76 - 78
100- 240 Pf ». 77 - 78
160- 200 Pfd . 74- 76
120—160 Psd . 70 - 73

— 40 - 46 unter 120 Psd . 70 - 73
30 - 36 30 - 37 Sauen 60 - 68

2t 8.
20 - 28
15 - IS

69 - 72

64- 67
55 - 62

19- 81
80 - 82

83
79 - 82
75 - 78
75 - 73
62 - 71

Schiachkvlehmarkk Heilbronn. Zufuhr : 112 Iungrinder , 6 Kühe,
76 Kälber, 226 Schweine. Preise : Iungrinder 1 . 48—51 . 2. 40
bis 43, Kühe I . 28—32 , 2 . 22—25, Kälber 1 . 74—76 , 2 . 60—72,
Schweine 1 . 70—73, 2 . 66—68 -4l . Marktverlauf : bei Großvieh,
Kälber und Schweinen mäßig belebt .

Diehpreise. Gaildorf : Ochsen und Stiere 405—940 , Kühe 140
bis 593 , Rinder und Jungvieh 125—545 . — Laupheim: Kälber
und Boschen 220—292 , Kalbeln 400—450 -K.

Schweinepreise. Bühlerkann : Milchschweine 22—32. — Ehingen
a . Donau : Ferkel 20—32 , Mutterschweine 120—160. — Herren¬
berg: Milchschweine 20—35 , Läufer- 42—71 . — Illertiffen : Saug¬
schweine 22—32. — Laupheim: Ferkel 28—34 : Läufer 68 . —
Buchau a. F . : Milchschweine 25—28 . — Maldfee : Milchschweine
25- 32, Läufer 41 -K.

Mannheimer Kleinviehmarkl, 23 . August. Zutrieb : 146 Kälber,
26 Schafe , 227 Sckweine. 603 Ferkel und Läufer . 2 Ziegen. Be -
zahlt wurden für : Kälber 60—78 . Schafe 42—46 , Schweine 81—82 ,
Ferkel bis 4 Wochen 12—17, über 4 Wochen 10- 24 , Läufer 26
bis 39 , Ziegen 11 —24 . Marktverkauf : Kälber mittelmäßig geräumt,
Schweine ruhig , Ferkel und Läufer lebhaft.

Stuttgarter kartosfelgrohmarkt Zufuhr auf dem Leonhards¬
platz : 200 Ztr . Preis 6 .50—7 -K für 1 Ztr .

Hopfenstand. Am Montag war der Einkauf in Tettnang
sehr lebhaft. Es wurden Zirka 300 Ballen gekauft im Preis
von 170—210 -K mit Trinkgeld . Die Qualität hat sich sehr ge-
bessert . — In der Rottenburger Markung stehen die Hopsen
mit wenigen Ausnahmen prächtig , di» Seitentriebe dürften zwar
etwas reichlicher sein , aber dafür ist der Doldenansah und die
Doldenbildung sehr gut. Drahtanlagen , wie auch Stangengärten
sind dieses Jahr beinahe ganz gleich, während die vergangenen
Jahre Drahtanlagen allgemein bester gestanden sind . Die Ernte
wird in den ersten Tagen des Septembers beginnen.

»

Deflhwechsel . Das Anwesen von Holzhändler Ehr . Bacher in
Neuenbürg ging um 25 000 Mk . an Eugen Wieland , Rund¬
funkgeräte - und Fahrradgejchäft daselbst, aber, l , ,



Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Imster.
London
Neuyork
Paris
Schweiz
Spanien
D .-Oesterr.
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig .

Devisenkurse in Reichsmark

100 Guld
100 Beiga

100 Kr .
ISO Kr .
100 Kr

100 Lira
1 Pfd Sterl

. 1 Dollar
100 Fr .
lVOFr.

100 Peseta
100 Schill.

100 Kr .
100 Pengö

1 Peso
1 Den

100 D. Guld

23 August 22 . August
Geld Brie« G . 3 Brief

168,08 168,37 168,09 168,43
58,29 58,41 58 .30 58,42

111 .80 11207 111,86 112M
111,87 112,09 111,91 11SM
112,17 112,39 112,19 112,41

21 .98 22,0 21,955 21,995
20,3t4 20,384 20,348 20,388
4,1925 4,2005 4,194 4,202

16,365 16,405 16,38 16,42
80,71 80,87 80,74 80,90
69,41 69,55 69,69 69,83
59 .085 59,205 . 59,11 59,23
12,425 12,446 12,43 12,45
73,10 73,24 73,10 73,24

1,765 1,769 1,765 1,769
1,879 . 1,887 1,883 1,887

81 .34 81,50 81,32 81,48

Gartenbauausstellungen ln Essen und Köln. Im Jahr 1928
soll in Essen an der Ruhr eine große deutsche Gartenbauausstel¬
lung für alle Zweige des Gartenbaus stattfinden. Auch in Köln
plant man eine solche Schau im Jahr 1930. Begründet wird dies
damit-, daß der deutsche Gartenbau sich auf dem Weg zu einem
neuen Stil befinde , um in Verbindung mit der modernen Bau¬
kunst vor neuen Entwicklungen stehe, die durch große Ausstellun¬
gen wirksam gefordert werden könnten .

Pachtwechsel . Die Sägerei in Honau , OA . Reutlingen , Eigen¬
tum des Herzogs von Urach , wurde an die Gebr . Schmidt , mech.
Schreinerei, verpachtet. Der Pachtpreis beträgt 5000 Mk . jährlich .

Neuordnung des schweizerischen Münzwesens
In Bern fand ein« Besprechung von Sachverständigen und

Vertretern der verschiedenen Wirtschaftsgruppen statt, die zur
Frage einer Neuregelung des schweizerischen Münzwesens sich gut¬
achtend äußern sollten . Es Handel !« sich zunächst darum , ob die
schweizerischen silbernen Fünffrankenstücke durch ein
um die Hälfte kleineres silbernes Geldstück oder durch ein
N i che l sich ck im Nennwert von S Franken ersetzt werden solle.

Die Ausprägung dieser Münzen aus Nickel würde der Eidgenössi¬
schen Münzstätte nach Abzug der Metall - und Prägekosten einen
sogenannten Münzgewinn von 55 Millionen Franken zusühren.
Zusammen mit dem noch vorhandenen Fonds von 25 Millionen
Franken würde dies 80 Millionen Deckung ergeben für ein« aus¬
zugebend « Nickelmünz « im Betrag von 5 Franken Nennwert . Di«
Konferenz zeigte aber eher Neigung für di« Ausgabe ines klei¬
neren silbernen Fünffrankenstücks. Dagegen erklärte sie sich für
Nickel stücke an Stelle der jetzigen silbernen Ein -,
u nd Z we i f ra n ke n st ü cke . Die Rückkehr zu den kleinen Noten
von 5 und 10 Franken wurde abgelehnt. Der Vorsitzende d« r Kon .
fereuz, Bundesrat Musy , erklärt« grundsätzlich , daß der Ue,Her¬
gang zur Goldwährung die wichtigste Voraussetzung für
di« nunmehr eingeleitete Neuordnung des schweizerischen Münz-
und Bankgesetzes sei.
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Wildbad .
Am Samstag den 25 . August 1928 , nachm . 3 Uhr ,

kommt im Wege der Zwangsvollstreckung
1 zweitüriger polierter Kleiderkasten
1 schwarzer WeiüzeugKasten und
1 Fauteuil <rot Plüsch )

zur Versteigerung. Zusammenkunft beim Pfandlokal.
Hähle, Gerichtsvollzieher .

Zu Anfang September

tüchtiges Mädchen
gesucht

während der Saison als
Zimmermädchen , im Winter

als Hausmädchen .

KurgartenhotelWildbad
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kiesige

in allen Webarten
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»UM einfarbigunck in kerrlicbenNustern
in allen Preislagen

Ssr >srn >snIsI - SIoII « Lbteiluilgell glatt, kariert, inckantbrenkarbig
rum seldstankertigen, einfarbig
unck in aparien Nüstern in ca. 40 Karben stets iagernck
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Morgen Freitag abend
V- 9 Uhr findet im Gasthaus
zur „Silberburg" eine

8Mvrvvr8ammwng
statt , sämtliche Spieler der
1 . und 2 . Mannschaft haben
dazu unbedingt zu erscheinen,
betreffs dem Pokalspiel der
1 . Mannschaft am kommenden
Sonntag in Calmbach , sowie
wegen dem Spiel der 2 . Mann¬
schaft. Auch sämtliche Mit¬
glieder der Spielleitung , sowie
die Ausschußmitgliederwerden
dazu gebeten zu erscheinen.

Der Spielleiter.

Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
im „Grünen Hof " .

Tagesordnung :
Neuaufnahmen, Lampionkorso
Abrechnung vom Fest usw .

Sonntag mittag
5. BeMmW

nach Neusatz. Sammelpunkt
in Schwann V- 2 Uhr im Löwen

Abfahrt in Wildbad vom
Lokal um 1 Uhr . Zahlreiche
Beteiligung erwartet

Der Vorstand .

KSillg-lisrlZlisll
Spielsssl

Ssulv
äS8 vornehme Ke8kll8odstt88vikl

(Holle Oewinncllunce )

IZgUek von 4 - V- 7 Mk unä 8 '
e- 10 Mr

Krieger- « .MMverelllMblid
Am Sonntag den 26 . August trifft morgens V- 8 Uhr

der Militär - und Kriegerverein Eutingen (Baden) mit ca .
80 Kameraden hier ein . Es ist Einladung an uns ergangen
zur Beteiligung an der gesellschaftlichen Unterhaltung im
Hotel Wildbader Hof (Saal) nachmittags von 2 Uhr ab.

Kameraden , welche bereit sind , die Führung der Cutinger
Kameraden zu übernehmen . (vormittags 9 Uhr Fahrt auf
den Sommerberg , nachmittags Besichtigung der Bäder und
Kuranlagen) , wollen sich bis spätestens Samstag abend
7 Uhr beim Vorstand Fritz Kloß , Kaufmann, melden .

Der Ausschuß .

Handwerkertagin Heidenheim a. d. Br .
Vom 15 . — 17 . September findet in Heidenheim der

diesjährige Verbandstag der Württ. Gewerbevereine und
Handwerkervereinigungen statt , eine Tagung , die bei den
heutigen Zeitläuften für jeden Gewerbetreibenden ohne
Ausnahme von weittragendster Bedeutung ist. In Maffen
müssen deshalb Handwerker und Gewerbetreibende in Hei-
denheim erscheinen, um zu beraten und der Oeffentlichkeit
kundzugeben , was zur Erhaltung eines gesunden gewerb¬
lichen Mittelstandes vonnöten ist . Anmeldungen wollen
unverzüglich bei dem Unterzeichneten gemacht werden.

Gewerbeverein Wildbad.
Vorstand : Walz .
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